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Hummer HO.

Heute gehört olles verfügbare Geld dem Uaterlaud,
- heute sind die Kriegsanleihen das Antagepapier.

(Hetferich im Reichstag , 20 . August)
Schluß Ser Zeichnung:

Mittwoch. Sen 22. S. Mts., mittags 1 Uhr '

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Auf Grund des § 47 der Bundesratsverord¬
nung über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl
aus dem Erntejahr 1915 wird folgende Verordnung
erlassen.

Artikel 1.
Die Verordnung vom 12 . März 1915 über

die Regelung des Verkehrs mit Brot und Mehl
im Landkreise Wiesbaden wird wie folgt geändert:

In 8 10 , Abs . 2 und § 11 werden die Worte
„Gemeindevorstande gegen Empfangsbescheinigung"
durch die Worte „Kreisausschusse unter Be -fügung
eines Mehlüberweisungsantrages " ersetzt.

Artikel 2.
Diese Verordnung tritt mit dem 15 . Septbr.

d. Js . in Kraft.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  14 . September 1915.

Der Bürgermeister:
U Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Betr . : Festsetzung der Ortslöhne ufw.

Da durch Bundesratsverordnung vom 19 . Aug.
1915 die Frist , für welche die erstmalige Festsetzung
der Ortslöhne im ganzen Reiche gilt (8 151 , Abs. 1,
der R .-V .-O .) , bleibt die durch Bekanntmachung
des Oberversicherungsamts vom 24 . Okt . 1913 er-
solgte Festsetzung des Ortslohnes und die durch
Bekanntmachung des Oberversicherungsamtes vom
2. Dez . 1912 erfolgte Festsetzung des durchschnitt¬
lichen Jahresarbeitsverdienstes land - und forstwirt-

Samstag , den IS. SeptcmberjSiS,

schaftlicher Arbeiter auch für das Jahr 1916
wirksam.

Kgl . Oberversicherungsamt.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 14 . September 1915.

Der Bürgermeister:
__ Sporkhor st.

Bekanntmachung.
Gesuche um Zurückstellung vom aktiven Heeres

dienst sind grundsätzlich nicht unmittelbar an das
stellvertretende Generalkommando zu Frankfurt a.
M ., sondern an den Unterzeichneten Zivilvorsitzenden
einzureichen.

Den durch Heereslieferungen begründeten An¬
trägen sind die Originale oder beglaubigte Abschrif¬
ten der Heeresaufträge beizufügen.

Der Zivilvorsitzende der Ersatz -Kommission
des Landkreises Wiesbaden,

v. Heimburg

Im Aufträge des Herrn Landrats wird er
neut darauf . hingewiesen , daß auch die Urlaubs¬
gesuche der Landwirte nur bei dem Herrn Landrat
anzubringen sind . Weiter muß aus diesen Ge¬
suchen ersichtlich sein , weshalb für den Reklamierten
kein Ersatz zu beschaffen ist und aus welchen Grün¬
den die Arbeiten nicht durch Kriegsgefangene aus¬
geführt werden können.

Dotzheim,  den 8 . September 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.- l=n = n= = "- -"V"  ,

15. Jahrgang.

Uom Weltkrieg.
Deutsche Krrichte

Großes Hauptquartier,  16 . Sept . (W.
B . Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:

Keine wesentlichen Ereignisse.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe - es Generatfrt - marfchalts
von Dindenburg.

Auf dem linken Ufer der Düna drangen unsere
Truppen unter erfolgreichen Kämpfen in Richtung

auf Jakobstadt weiter vor . Bei Liewen -Hof wurden
die Russen auf dem Ostufer zurückgeworfen.

Nördlich und nordöstlich von Wilna ist unser
Angriff im Fortschreiten . Dem Vordringen nord¬
östlich von Grodno setzt der Feind nbch zähen Wider¬
stand entgegen.

Heeresgruppe des Generatfeldmarfchalls
Prinz Kespold von Kayern.

Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe - es Generalfet - marschalls
von Mackensen.

Halbwegs Janowo -Pinsk versuchten die Russen
erneut , unsere Verfolgung zum Stehen zu bringen.
Die feindlichen Stellungen wurden durchbrochen , 6
Offiziere , 746 Mann gefangen genommen und 2
Maschinengewehre erbeutet . Das Gelände zwischen
Pripet und Jasiolda und die Stadt PinSk sind in
deutschem Besitz.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Wie an den vorhergehenden Tagen scheiterten

russische Angriffe vor den deutschen Linien.

W. T.-B. Großes Hauptquartier,  17.
Sept . (Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:

Ja der Champagne wurde den Franzosen nord¬
westlich von Perthes durch einen Handgranatenan-
grfff ein Grabenstück der vorderen Stellung ent¬
rissen . Ein Gegenangriff wurde abgeschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe - es Generalfet - marfchalls
v. Hin - enburg.

Südlich von Dünaburg wurde die Straße
Widsy - Goduzischk , - Komal erreicht . Widsy wurde
heute früh nach heftigem Häuserkampf genommen.

Nordwestlich , nördlich und nordöstlich von Wilna
wird unser Angriff fortgesetzt . Die Lage östlich
von Olila -Grodno ist im wesentlichen unverändert.

Die Szczara wurde bei dem gleichnamigen Ort
überschritten.

Auch bei der Heeresgruppe des Generalfeld¬
morschalls Prinz Leopold von Bayern erzwangen
unsere Truppen an mehreren Stellen den Szczara-
Uebergang.

-es Meeres uns-er Liede wogen.
ii)

Ein Seeroman von ***
- (Nachdruck verboten .)

Ja , wenn er direkt darnach fragte , so wurde
^ sicher mit dem kurzen , trockenen Bescheid äbge-
itttigt : „Und so kam es , daß wir auf unserer
Seite nur zwei Verwundete hatten, " oder in ähn¬
licher knapper Weise . Es schien, als ob er es
^reue , sich so weit haben Hinreißen zu lassen , Mark
solche Abenteuer zu erzählen und ihn damit zum
iollkühnen Seeleben zu verlocken.

Mark wußte nicht , daß Alice eines Tages den
Patienten dringend gebeten , die Wanderlust des
Bruders durch seine Schilderungen nicht noch mehr
iu entflammen , sondern ihm , falls jene Abenteuer
tur Sprache kommen müßten , lieber deren dunkle
als deren Helle Seite zu zeigen.

„Ja , meine Heide Dame, " versetzte Stephan,
«Peine Erfahrung lehrt mich aber , daß die dunkle
deite des Seemannslebens für einen mutigen jungen
Dann fast die verlockendste ist . Weder der Sonnen-
Min , noch Gold und Palmenbäume treiben ihn
Maus in die unbekannte Ferne : Es sind die Ge¬
hren , die Kämpfe , die Stürme , welche sein Herz
^glühen machen ."

„Das ist richtig und ist auch groß und herrlich,"
Alice gedankenvoll.

„Es ist es , immer wenn die edle Begeisterung
anhält, " entgegnete Stephan mit einer gewissen
Traurigkeit . „Doch bei vielen endet Durst nach
Ruhm und Ehre in verächtlicher Geldgier ."

„Könnte ich dies fürchten , daß die erste See¬
reise Marks stolze Ehrenhaftigkeit beeinträchtigen
würde , so würde ich es weniger grausam finden,
daß sein sehnlichster Wunsch nicht in Erfüllung
ginge, " bemerkte die Schwester sinnend , und Stephan
sagte eindringlich : „Streben Sie doch ohne jedes
Bedenken darnach , Ihren Bruder als glücklichen,
ehrenwerten Landwirt in seiner Heimat festzuhalten,
Fräulein Alice . Jene Meere des Westens bergen
die schrecklichsten Versuchungen in sich. So schmal
ist die Grenze zwischen ehrlichem Kampfe und grau¬
samen Seeraub , daß jene , welche gezwungen sind,
Waffen zu trqgen und zu gebrauchen , vor allem
beten müssen : „Bewahre mich vor Blutschuld !"
Und jener tötlichte Durst nach Gold besitzt eine vom
Satan direkt ihm verliehene Macht , die Herzen der
Menschen zu verhärten , ihre Augen zu blenden . "

„Dennoch standen auch Sie in jenen Diensten,
Herr Stephan !"

„Ja ; aber unter Walter Raleighs väterlichem
Schutze , Fräulein Alice . Mein guter Engel hieß
mich zu ihm gehen , als er meine schlimme Lage
vopaussah , und er sagte mir , ihm in allen Dingen
zu gehorchen . Wie könnte ich auch , ohne mich der
größten Undankbarkeit schuldig zu machen , mich

von seinem Dienst zurückziehen ? Walter Raleigh
besitzt nur wenige treue Freunde , aber viele Feinde.
Ueberdies lernte ich erst auf dieser letzten Reise
die Schattenseiten unseres Lebens kennen , erfuhr
erst jetzt, nachdem meine Erkrankung mir hier Auf¬
nahme verschafft , welche Segnungen ich als heimat¬
loser Wanderer seither entbehrte ! Wollte Gott , daß
Ihr Bruder einsähe , wie friedlich und beglückend
das Leben hier ist , das er verachtet ."

Hätte Mark sich durch das Beispiel belehren
lassen , so wäre Leon Stephans sichtbares Behagen
an den einfachen ländlichen Vergnügungen im Seehof
hinreichend gewesen , ihm die Heimat wieder in
anderem Lichte erscheinen zu lassen . Die Erntezeit
der Fischfang , die Jagd aus Hirsche , Rehe und
wilde Truthähne auf dem alten Landsitz und die
ganze geregelte Lebensweise , alles war eine Er¬
holung für den seiner vollen Genesung entgegen¬
gehenden Seemann , während es den ruhelosen,
lebhaften Jüngling aufs höchste langweilte.

Nun war auch die Zeit gekommen , wo Stephan
wieder vollkommen genesen war , und er sprach schon
von seiner baldigen Abreise . Aber von Herrn Aldrich
anfangend , bis zu Ellens Kätzchen herab hatte der
ganz » Haushalt sich so innig an den Fremdling im
Hause gewöhnt , daß jede derartige Anspielung
Stephans mit der Versicherung bewantwortet wurde,
man werde ihn nicht gehen lassen , bis Herr Walter
Raleigh persönlich ihn abhole . (Forts , f.)



Heeresgruppe - es Generulfel- marschalls
v.  Mackensen.

Die Sumpsgebiete nördlich von PinSk werden
vom Feinde gesäubert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz
Boa den deutschen Truppen nichts Neues

Oberste Heeresleitung j
Dir Tätigkeit imfmr 17 Koste.

Aus London wird gemeldet, daß der englische
Dampfer „Ratal -TranSport " mit 4107 Tonnen ,n,
der Nähe der Insel Kreta torpediert worden ist

G-strrr-tchifch-r T»s»*d-rickk j
W. T B. Wien,  1 .7 Sept . (Nichtamtlich)

Amtlich wird verlautbart : i
Rufstscher Kriegsschauplatz:

Die Russen versuchten die Wirkung unseres
gestern gemachten Flankenstoßes nordöstlich von,
Buczacz durch einen Gegenangriff zu vereiteln Sie^
wurden geworfen. Unser Artillerieseuer vernichtetes
hierbei ein feindliches Parzerautomobil . B n den!
3 Offizieren der Besatzung wurden 2 getötet, einer
unverwundet gefangen genommen. Bon der Mann-
schüft blieb alles mit Ausnahme eines gleichfalls
in Gefangennahme geratenen Chauffeurs tot am
Platz». Im übrigen lieh in Ostgalizien und an
der Jkwa-Linie die Gefechtstätigkeit wesentlich nach.
Die Lage blieb völlig unverändert. Angesichts der
Unmöglichkeit in diesen Räumen einen Erfolg zu
erringen, führte der Feind neuestenS um so heftigere
Angriffe gegen unsere im wolhynischeu FeftungSge- s
biet stehenden Streitkräfte. Die gestern entbrannten j
Kämpfe dauern noch an. An der Szczara nicht» ,
Neue». j

Italienischer Kriegsschauplatz: j
Au der Tiroler Front fanden gestern wieder

vielfach Artilleriekämpse statt. Nachmittags wurde,
das feindliche Feuer gegen die Hochfläche von Las- !
raun und Vllgereu heftiger. Heute nach Mitternacht.
griff starke italienische Infanterie den Monte Costanj
und unsere Ztellungen nördlich dieses Gcenzberges.
an. Dieser Vorstoß wurde unter beträchtlichen
Verlusten des Angreifers abgew esen. Im Kärniner
Grenzgebiet ent faltete die gegnerische Artillerie,
namentlich gegen den Raum von Tarvis , lebhafte
Tätigkeit. Dieser Ort und zwar insbesondere das
dortige Spital wurden aus den Stellungen nächst'
des Grenzbaches von Sumdogna von weittragenden
Geschützen beschossen. Än der küsteniändijchen Front !
setzte der seindliche Angriff gegen den Raum von
Flitsch wieder ein. Mehrere Bo»stütze der Italiener
wurden zurückgeschlagen Die Kämpfe sind jedoch
noch nicht abgeschlossen. Weiter ijonzoabwärtS bis
einschließlich des Görzer Brückenkopfes herrschte
verhältnismäßig Ruhe Ewige Ortschaften südlich
Görz und der Nordwestrand der Hochfläche von
Doberdo standen unterFebhastem feindlichen Geschütz¬
feuer. Westlich San Martinv wurde ein Annähe¬
rungsversuch der Italiener wie immer vereitelt

Gin- große Aktt »» ver PerkSuP -t- i» a« btt
Westfront?

Breslau,  17 Sept (Zens Bln)  Aus
Brüssel erfährt die „Schles. Ztg " : Die Nachrichten,
welche sowohl von der englischen Front wie auch
von der «ordsranzöfischen Front hierher dringen,
lassen darayf schließen, daß die Heeresleitung der
Verbündeten für die nächste Zeit eine große Aktion
an der Westfront plant . In maßgebenden mili¬
tärischen Fachkreisen Frankreichs wird die defensive
Haltung der Streitkräfte Joffres während der ganzen
gewaltigen Offensivperiode der deutsch-österreichischen
Armeen im Osten ausschließlich mit der Tatsache
begründet, daß das für Mai in Aussicht gestellte
Millionenheer Kilcheners an der Westfront nicht
eingetroffen war. Nunmehr wird versichert, daß die
englischen Truppensendungen nach dem F-st and
regelmäßig stattfinden, und daß täglich 5000 vor¬
trefflich ausgerüstete Soldaten in Boulogne-sur-Mer
auSgeschifft werden. Mitte Oktober hofft nun Joffce,
über die nötigen Truppenmaffen zu verfügen, um
die sofort angekündigte, aber jedesmal unterbliebene
Offenfivbewegung beginnen zu können

Gr«-rat Kreuch meldet 21 Luftgefechte.
W. T. B London,  16 Sept . General French

berichtet: Auf beiden Seiten wurde eine lebhafte
artilleristische Tätigkeit entwickelt, vor allem südöst¬
lich ArmentiereS und bei Apern Drei feindliche
Flugzeuge wurden zum Landen gezwungen; zwei
davon waren von unseren Kanonen getroffen war-
den. Im Lause dieser Woche fanden über den̂ ieut-
schen Linien 21 Luftgefechte statt Elfmal zogen
die Deutschen den kürzeren.

FriMjöstfche Flieger tut» der Kchrvrtz
entfloh»».

Bon der Schweizer Grenze. (Zens.
Frkft ) Man telegraphiert der „Neuen Zürcher
Zeitung» aus Andermatt : Seit heute morgen find

die in Hospental auf der Susi internierten franzö¬
sischen Flieger, Wachtmeister Maden und Korporal
Chatelain, entflohen. Die beiden Flüchtlings wur¬
den letzten Winter im Jura , wo fie eine Notlandung
vornehmen mußten, gefangen genommen. Sie
blieben den Winter in St . Gallen und kamen im
Juni nach Hospental. Zwei jetzt noch internierte
französische Fliegerunteroffiziere gingen vor einiger
Zeit bei Payerne nieder Der Leutnant Gilbert ist
nicht mehr in Hospental interniert, sondern in der
Kaserne von Andermatt

Lrtdflmord znieter j«p»«tfch,r Arttttert - i« -
strnktenrr ««fdrm rusftfch- « Krirg «scha« pt»tz.

Berlin,  17 Sept (Zens Bln ) Rach einem
amtlichen Telegramm der japanischen Botschaft in
Petersburg , das die „Japan Times" vom 26 Juni
veröffentlicht, haben sich die beiden Militärattaches,
Major Nagaav und Hauptmaii» Wafhimo o, die
sich während der russischen Operationen in Galizien
befanden, am 18 Juni unweit Lemberg freiwillig
geiöiet, um der drohenden Gefangennahme durch
die Deutschen zu entgehen.

Türkischer Ari - , »t.- richt.
W. TB . Konstantinopel,  17 . Sept . (Nicht¬

amtlich.) Das Hauptquartier teilt mit : An der
Dardanellensront hat sich nichts verändert. Bei
Anaforta binderten wir durch unser Feuer die feind¬
lichen Befestigungsarbeiten vor unserem rechten
Flügel. Unsere Artillerie zwang ein feindliches
Torpedoboot, das sich Sazlik Burup zu nähern ver¬
suchte. zur Flucht.

Unsere Küstenbatterien beschossen wirksam feind-
liche Minenleger und die wichtigen feindlichen Stel¬
lungen in der Gegend von Sedd-ül-Bahr.

In der Nacht zum 5 September nahm eine
unserer Auskläruugspatrouillen am Suezkanal, 5
Kilometer südlich von el Cantara , ein englisches
Transportschiff unter Feuer, da» Munition auf dem
Kanal beförderte. Sie löteten die Leute aus dem
Schiff und beunruhigten durch Ueberfall eine feind¬
liche Kompagnie, welche in der dortigen Gegend
lagerte. In der Nacht vom 9 zum 10 September
sprengte eine andere türkische Patrouille mit Dynamit
die Funkenstation östlich Adjigeul am K»ngl in die Luft.

An den anderen Fronten hat sich nicht» geändert.
8763V gKutnt -«glisch- U-rt «fl- «tt »tut

D«rd »»eUr«.
IM London,  17 . Sept Im Unterhaus

gab der ParlamentSunteistaatSfekretäc des KciegS-
amts Teananl Eiuzeiheileu über die Verluste an
den Dardanellen Die i.» den G famtverluste-l, wie'
sie am 14 September mitgeteilt wurden, einbe- |
griffenen Verluste Hel ragen : Oifiziere: tot 1130,,
verwundet 2371, vermißt 373; Manafchaften aller
Rangstufen: tot 16 478, v-cwa idet 59 257, vermißt
8021. zusammen 87 630

Der | titl «HtUtAti«rtrag »rr Entente
Lugano,  17 Sept (Zens. Frkft ) Rachi

einer Meldung der „Giocnale d'Jtaiia » aus Sofia
veröffentlichen die dortigen Zeitungen den Wortlaut!
des am 22. Dezember 1914 zwischen Rußland,■
England und Frankreich geschloffenen Dardanellen- !
Vertrags, dessen wichtigste Bestimmung die ist. daß
Konstantinopel und die Meerengen Rußland zusallen
sollten. Der Vertrag sollte vor den Balkanstaaten
geheim gehalten werden.

Di- « -« - U«tr de» Pt -r»-rk««de» a»
KtU- art - »

Sofia,  17 . Sept . (Zens. Bln.) In der ge¬
stern überreichten neuen Note des Bierverbands
wird, wie in diplomatischen Kreisen verlautet, die
serbische Antwort auf die seinerzeitigen Vorschläge
der Entente mitgeteilt. Sie geht dahin, daß Serbien
sich zur Abtretung Mazedoniens bis zur Wardarlinie,
jedoch ausgenommen de« Gewgeli- und Dorian-Ge-
tiets , bereit erklärt. Serbien erklärt sich ferner
damit einverstanden, daß weitere Verhandlungen
auf die Bestimmungen de» Vertrags von 1913
zwischen Bulgarien und Serbien zucückgesühct werden,
jedoch soll die Abtretung der strittigen Zone garan¬
tieren, indem diese von den italienischen Truppen
besetzt und im Fall einer Verständigung m!l Bul¬
garien sofort an dieses abgetreten werden soll

Kerbten» Bereitschaft.
Paris,  17 Sept . (Zens. Frkst ) Der ser-

bische Ministerpräsident Paschitsch hat einem Be-
richterstatter des „Petit Paristen" erklärt, die an-
gebliche Konzentration von seindlichen Truppen an
der Nordgrenze Serbiens existiere >n Wirklichkeit
nicht. In dieser Hinsicht würden von den sranzö-
fischen Fliegern beständig und genaue Nachrichten
eingeliesert. Paschitsch fügte hinzu, die rekonstituierte
mit Munition reich versehene serbische Armee werde
einen Durchmarsch durch das gebirgige Land für
den Feind sehr schwierig gestalten, der zur Aus-
führung eine» solchen Vorhaben» über mehr al»
450000 Manu verfügen müßte.

politische unt sonstige Sachrichtei,.
snuiches»eich.

ErmSßi - « «g brr Preise auf
Kart »flrtfabrtkate.

Berlin,  17 . Sept . Der BundeSrat beschloß
mit Wirkung vom I . November eine Ermäßigung
der Preise auf Kartoffelsabrlkate. Sv werden die
>m Dezember mit 23.50 Mark pro Dztc. bewerteten
und am 25. Februar aus 35 Mark gesteigerten
Kartoffelflocken jetzt aus 28.90 Mark ermäßigt.
(Höchstpreis des Herstellers) Schnitzel kosten künftig
27 65 Mark (Dezember 22 50 Mk., Februar 33 75
Mk.). Kartoffelmehl 32.90 Mk (27.50 Mark bezw
39 Mk.) Kartoffelstärke künftig 40 Mk. (29.80 Mark
bezw. 48 Mk). Die WeiterverkaufSpreife find für
Süddeutfchland: Flocke» 32.20 Mk., Schnitzsl 30.95
Mk. Mehl 36 20 Mk . Stärke 42 80 Mark.

AuslanS.
U-, Haftung u»u 18 Dumumltgtt - brr » .

(Zens. Bln.) In Petersburg ist der Abgeord¬
nete Tfcheidfew und !7 Mitglieder der Duma in
ihren Wohnungen durch die Polizei festgenommen
worden. Das Dumagebäude und die Petersburger
Bahnhöfe find militärisch besetzt.

Di - ruglifch -srauzSstsch - Anteil, - .
New York,  17 . Sept . (Zens. Frkst) I»

finanziellen Kreisen geht das Gerücht, daß die
Summe, welche durch Vermittlung der englisch,
scanzösischen Kommission den Verbündeten gewährt
werden soll, eine halbe Milliarde Dollar betragen
soll. Die Banken erklärten gestern beinahe ein¬
stimmig, daß eine Milliarde Dollar nicht nötig sei,
und daß die Kommission sich eventuell mit der
Hälfte begnügen müsse. Die Bedingungen und
näheren Einzelheiten sollen dann rasch geregeltwerden.

föTalefi!
Dotzheim,  18 . Sept

—* Herb stgeda nken.  Trotz prächtigem Son¬
nenschein und warmer Lust ist der Herbst -da ; die
Erde hat ihr Werk zum weitaus größten Teil ge-
tan, ihre Ernte ist beschafft. Wie Feierabeadsslim-
mung weht's durch die schönen herbstlicheti Tage,
wie sie uns jetzt beschiedeu sind, und macht sie so
anziehend schön. Roch ist nicht Nacht, sondern Feier-
abend Wir schauen zurück aus den Tag des Jah¬
res. aus sein Erwachen im Lenz mit all der zarten
Lust und jubelnden Freude, aus sei» Prangen und
Leuchten im Sommer , al« das Kornfeld golden
wogte und die Früchte ansetzlen und dürfen nun
dankbar d,e Hände falten über den Schätzen der
Ernte Wenn auch manche Hoffnung zumchie ward,
Erntesegen gab und gibt es nach reichlich zu derqen.
Nun beginnt sich die Erde zn lchmücka, zur Eruie-
seier Eni Freudens.ft >st's . das sie begch KeivS
in überfpcudelnder Laune, »ent, ei S m jjiilei»,
dankbarem Ernst Oas W-rk ist getan, es ist Feier¬
abend Feierabend! euch wir g hu, ihm entgegen
und manchem unier »ns ist er schnn angebrochen.
«Herbst ist gekommen, Frühling ist anit !" -
E>n ernster Mahner ist in ein lchü ier, stiller, klarer
Herbstlag Solch friedliche Abgeklärtheit, wiche
heitere Ruhe, möchte sie doch auch unseren Herbst
schmücken!

—* Der Ausdrusch  unserer diesjährigen
Ernte, welcher zur Zeit hier in vollem Gange ist,
stellt sich, was Koni und Weizen anbelangt, als
doppelt so günstig heraus, wie man bei der Schätzung
vor der Ernte angenommen hatte.

—' Ein Krieg « st immungsbild,  wie eS
so leicht nicht wiederkehcen dürste, bot der gestrige
MetallablieferungStag im Ralhaushofe. Da kamen
die Ablieferer der für Heereszwecke beschlagnahmten
Gegenstände aus Kupfer-, Messing- und Reinn'ckei,
um dafür klingende Münze in Empfang zu nehmen
Der oder die eine hatte sich den Kupserkessel um den
Kops gehängt, andere kamen Mit Stvßkacrn, Wäge)'
chen an usw. Bald stapelten sich große Hausen, <n
der Hauptsache blitzblanker Kupserkessel, aus, der
Stolz so vieler ordnungsliebender Hausfrauen
manche betrübte und auch heitere Blicke konnte man
nach der Geldempsangnahmewahrnehmen, je nach'
dem der Gegenstand neu oder alt oder für den Ab¬
lieferer sonstwie wertvoll war. Für manch alte,
verbeulte, sogar durchlöcherte Kessel wurde einen nie
für möglich gehaltenen Wert ausbezahlt ; daS Ge¬
wicht entscheidet, sonst gar nichts. Im Ganzen
wurden gestern für etwa 4' /» Tausend Mk. Gegen'
stände abgeliefert, also schon ein ganz ansehnlich^
Betrag. — Da noch vielfach Unklarheit darüber
herrscht, was der Beschlagnahmung unterliegt, werden
so'gende Gegenstände aufgesührt: Kupfer- ave
Messing-Geschirre und WirtschastSgeräte jeder «r
für Küchen und Backstuben, z. B. Waschleffel, Bade¬
wannen, Wafferkasten, Warmwafferschiffe, Warm'
wasserbereiter in Kochmaschinen und Herden, ei""
baute Kessel mit Ausnahme von größeren K
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mü \(0 Unter „Messing" sind mich L gicrun^ -n
^Rotguß , Tombak und Bronz zu üeifteljen.
Ui Reinnickel kommen in Betracht: Emsütze für
gcheinrichtungen. Kessel, Deckelschalen, Innen,öpfe,
Nkel von Kipptöpsen, Kartoffel-, Fisch und Firgch-
Atze uebst Reinnickelarmaturen. Nur solche Gegen-
Mde verfallen der Beschlagnahme, die mit dem
-leinpel„Reionickel" versehen sind oder sonst ein-
^dfcei als aus Reinnickel bestehend sestgestellt sind.
K Auzeigepflicht für alle diese Gegenstände beginntm 25. September. Bis dahin erfolat die sreiwil-
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Ir industrielle Zweck-.', Türen von staHi-iöfen H r- klarĥ i- Die ZinSscheine sind zahlbar am 1. Aprsi

A25. September. Bis dahin erfolgt die sreiwi!
^ Ablieferung bezm. Anmeldung auf dem Bürger-
Meramte. Die Meldeformulare sind daselbst,
pH keine freiwillige Ablieferung erfolgt ist, bis
Westens zum 2. Oktober ausgesülll abzulicsern.

* Seltenes Gewächs.  Gin oberirdisches
Mbi , im Gewicht von 3 Pfd ., wurde uns über-
icht und ist im Laden zu besichtigen.

—* Anmerkungen zur Kriegsanleihe.
s>ie Reichssinanzverwaltung hat die dritte Kriegs«
bleche mit allen Bequemlichkeiten ousgestattet, die

Publikum nur immer gewünscht worden sind,
ifuioab wird sich von den Zeichnungslisten der
i[i;u sünspcozentiqen Reichsanleihe fernhalten, weil
, der Weg zu schwer gemacht ist. Eine Erleich-
Mg konnte den ausübenden Organen dadurch ge-

werden, daß die Anmeldungen zur KriegS-
ilkihe sich möglichst gleichmäßig über die noch ver¬
wenden Tage der Zeichnungsfrist verteilen. ES
te vermieden werden, daß sich ein Hauptandrang
den Zeichnungsstellen gerade am letzten Tage

,kFrist entwickelt. ' Niemand hat nötig, bis zum
Pen Tage zu warten, da ja zunächst nur der
«Muß, nicht bares Geld, zum Erwerb der An¬
ise nötig ist. Um sütLpcozeutige deutsche Reichs
Me, zu dem niedrigen Preis qon 99 Prozent,
lausen, hat man wahrhaftig kein langes lieber

ip nötig. — Uebet den Beginn der Zinsenzah-
iPig und in Verbindung damit über den tatsächlich
«die Anleihe zu zahlenden Preis besteht trotz

md 3 Oktober jedes Jahres . Der erste Schein
■~’i am I. Oktober 1916 füllig, und zwar für je 100
Mk. ns , 2.50 Mk. Das sind die Zinsen für das
Ha'bj -hc l . April bis 30. September 1916 Für
das Haibjuhr 1. Oktober 1915 bis 31. März 1916
können keine besonderen ZinSscheine ausgesertigt
werden. Die auf die eingezahlte Summe vom Tage
der Einzahlung an bis zum 31. März 1916 ent¬
fallenden Zinsen werden aber dem Zeichner bereits
bei der Einzahlung in der Weise vergütet, daß sie
bei der Einzahlung angerechnet und vom Kauf¬
preise abgezogan werden Diese sogenannten Stück«
zinsen betragen, auf je 100 Mk. berechnet, für die
Einzahlungen am 30. September : 2,50 Mk.. für
die Zahlungen am 18. Oktober: 2,25, am 24.' No¬
vember: i ,75, am 22. Dezember: 1,35 und am 22.
Januar 1916: 0,95"Mk. Das Geld, das in Kriegs

die Händler von der Stadt bezogenen Waren ab-
gegede, m ' den müssen D'e Kownialwarenhänbler
und Konsnmoer.-i!>s hoben ihre Ber-nwill qkril er¬
klärt. sich beim zeitweilige!, Fehlen d r einen oder
ander n Wareng-sttung wechielseiii,, auszuh-.-ls?» Die
Stad , wird auch für die billige Beschaffung uon
Kartoffeln, Kohlen, Petroleum ujw. bemüht sein
und den Bezug von Kartoffeln in größerem Quan¬
tum nach Möglichkeit erleichtern.

— Remscheid,  17 . Sept. Die 22jährige
Tochter des hiesigen Zigarrenhändlers Adolf Schmidt
ist durch einen Stich in den Hals, der die Schlag¬
ader durchfchnitt, ermordet worden. Als Täter
kommen zwei Leut? >n Betracht, di? bei einem ge-
plartev Raub von Fräulein Schmidt in dem Laden
überrascht wurden.

— Posen,  17 . Sept In Kostchin starben
anleihe angelegt wird, bleibt nicht einen Tag un- 1drei Kind r einer an P lzvergislung erkrankten
verzinst. Das Reich verlangt keine Opfer. Was es
für sich in Anspruch nimmt, vergütet es reichlich
So reichlich, wie sich sonst nur Wertpapiere bezahlt
machen, die ein gewisses Risiko enthalten. Die
deutsche Reichsanleihe ist frei von jeder Gefahr ; sie
gewährt hohe Zinsen ; sie stellt ihrem Besitzer einen
Kursgewinn in Aussicht. E'ne Kapitalsaniage, die
!o viele gute Eigenschaften in sich vereinigt, wie die
fünsprozentige Reichsanleihe, gibt eS nicht nocheinmal.

Familie ; nur die Eltern wurden gerettet.

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
in Dotzheim.

Neues aus Mer wett.
— Biebrich,  17 . Sept . Bezüglich der Be¬

schaffung von Lebensmitteln ist eine gegen früher
etwas veränderte Organisation ins Leben getreten.
Drei Kommissionen sind gebildet, von denen die eine
die Kolonialwiren, die zweite das Gemüse und die
dritte Mehl, Brot usw. beschafft. Alles ist in die
Wege geleitet, daß kein Mangel eintritt. Während
ein Mainzer Großhändler Wirsing zu l0 Pfg. das
Pfund der Stadt anbot, ist diese jetzt in der Lage,
Wirsing zu 6 Pfg . franko zu beziehen. Eine Kom

î gegebener Erläuterun gen noch häufig Un- lMission setzt die Preise fest, zu denen die auch für
ii«>

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag. den 1«. $tpUmbtv  1815.

Evangelische Kirche Dotzheim.
Borm. 10 Uhr : Hauptgottesdienst. D. Eibach.
Nachm. -1V» Uhr : Kindergottesdienst. Vikar Künkel.
Abends 8 Uhr : Abendgottesdienst. D. Eibach.

Katholische Kirche Dotzheim
Vorm. 8 Uhr : Frühmesse. In derselben gemeinschaftl. hl.

Kommunion der Erstkommunikanten.
Borm . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr : Sakramentalisch-.Andacht.

Mittwoch Abend 7' /i  Uhr ist Segensandacht «ur Erstehung
eines glücklichen Ausganges des Krieges.

An den Wochentagen ist die hl. Messe um 710 Uhr
Gelegenheit zur Beichte ist Samstag nachm, von 4 Uhr

und Sonntag früh von 7 Uhr ab. Pfarrer Stillger.

»M- 91e beliebten uns dauerhaften Taschen-
lampen-datterlen find wteöer neu einge
troffen. _Ph . Dernbach.

5 B Gasthaus „zur schönen Aussicht “. BBB
|Besigeelgnetes. schönes Lokal, alsa *r Familien Trelipunkt bevorzugt und beliebt.

Lag -erbier der „Germania “-Brauerei . — Erstes Kulmbacher (ärztl. empf.).
Apfelwein (eigene Kelterung), — Bekannt gute Küche.
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Um geneigtesten Zuspruch bittet Karl Schauss.
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Seien Sie nicht gleichgültig
dem ungeheuren Vorteil gegenüber, den Ihnen das selbsttätige
Waschmittel Persil beim Waschen bietet.

Sie schonen Ihre Wäsche
dabei bedeutend, denn Persil wäscht ohne Reiben und Bürsten
nur durch einmaliges 'U~- Xli  ständiges Kochen. Jede Zutat von
Seife, Seitenpulver oder sonstigen Waschmitteln ist unbedingt zu
vermeiden, da diese die

selbsttätige Wirkung
von Persil nur beeinträchtigt und dessen Gebrauch

unnütz verteuert.
Man beachte folgende

GEBRAUCHS - ANWEISUNG:

-h
8

n £ i*
>o S -£ ' Vc « -x> ™
«xj- *-*—-JTt^ & JZ?'13 m *£ a •~ o

s:o

_ « 3 .o i<o c R

» Kräftige
Arbeiter

;um sofortigen Eintritt gesucht.
Maschlnensadrik Wlesb.

G. »». b. H,

@ute Cßbirncnp-rWund8und10 Pfg ftoUernaift! ft.Hollergaffe 6.

Man lose Persil in kaltem Wasser durch Umrühren im
Kessel auf, lege die Wäsche hinein und bringe sie langsam
«um Kochen. Nachdem die Wäsche */« bis V» Stunde
unter zeitweiligem Umrühren gekocht hat, lasse man sie in
der Lauge einige Zeit stehen und spüle sie dann in klarem,
möglichst in warmem bis heißem Wasser sorgfältig aus.

Ein Posten
neueu. getrag.Schuheu. Stiesel
billig abzngeben.

Schmidt, Dörrgass? 4

ela
auch Fabrikanten
der bekannten

HENKEL & Cie ., DÜSSELDORF,
HenkeTs Bleich - Soda.

! I
Die neuen ersten
Leserlicher(5t«

»eii» flnd jetzt wieder aus
Lager vsrätig.
Pb Lembach Rümerqaffe 14.



51 . Deutsche « elcbssnleibe. Vermietungen.

(Dritte Kriegsanleihe .)

Zwei 2-Aimmerwohnungen
zu vermieten. Näheres Neugasse 12.

Dachwohnung zu vermieten.
Hohlstr. 8

»ur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5 % Schuldverschreibungen
des Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Here Werlpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung usw.) verfügen.

Querstraße 4 Dotzheim, Vorderhaus,
3 Zimmer und Rüche

nebst Zubehör. Näheres Wiesbaden, Ne».
gasse5 p.

2 Zimmeru. Rüche
nebst Zubehör sofort zu vermten.

Biebricherstr. io,

yeSingnngen.
1. Zeichnuugsstelle ist die Reichs bank. Zeichnungen werden

Von Sonnabend, de« 4. September, an
bis Mittwoch, den 22. September, mittags l Uhr

Schöne 3-Zimmerwohnung""
mit Zubehör im 2. Stock sofort zu
Mieten. Näh. Luisenstr. 2 bei H. Schäfer

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu vermieten.

Gustav Müller, Weilburgertal2.

“ Äir
iet und d-r P--«Mch-» ««ürEn -ss-nsch-sl- Iuiff- in

Herlin, der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten, fow
sämtlicher brutschen Hanken, Hankiers und ihrer Liliale».
sämtlicher- rutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Uerdänbe.
jeder brutschen Lebensoersicherungsgrsettschast und
jeder brutschen Kreditgenossenschaft erfolgen

Jdsteinerstr. 15, Parterre
3 Himmer und Rüche

nebst Zubehör per sofort zu vermieten.
Desgleichen WieSbadenerstraße46 ejne

3-Zinimer-Lrontfpitzwohnung
zu vermieten. Näheres Obergasse 7g.

3 Zimmer und Rüche
mit Zubehör auf 1. Oktober zu vermiet«,

Luisenstraße4

Auch die Post nimmt Zeichnungen an allen Orten am Schalter entgegen. Auf diese Zeichnungen ist
zum 18. Oktober die Vollzahlung zu leisten.

Mehrere2-Zimmerwohnungen
nebst Zubehör sofort zu vermieten. Näheres

Wilhelmineustraße2.

4.

90 nnn 10 000 5000 2000 1000, 500, 200 und 100  Mark mit Zinsscheinen
* L °kL !'' «prkü ^ D-r '« -»,. »! beginnt am 1. 0 * 1 IM.

der erste Zinsfchein ist am 1. Oktober 1916 fällig.

S' SÄST * K * i -°n.-°9. « i-d. WM « . « .
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stuckzinsen(vergl. Z. 8).

^ °Sin M

kaffen wie die Wertpapiere selbst beliehen. ^ . « » r.
»eicknunasscheine sind bei allen Reichsbankanstalten, Bankgeschäften, öffentlichen SparkasienLebensverfiche-rgfeys tarssnt  ssjsw -'säts «rr=
durch die Postanstalten ausgegeben. , .. , . ,
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt. Heber die Höhe der Zuterlmig entscheidet das
Ermessen der Zeichnunasstelle. Besondere Wünsche wegen der Stückelung find m dem dafitr vorgesehenen
Naum auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben. Werden derartige Wunsche nicht zum Ausdruck
gebracht so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen. Spät r
Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden.
Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 30. Septemberd. I . an jederzeit voll bezahlen.

3 Zimmer und Rüche
im 1. Stock mit Glosabschluß, Schweinestall
und sonstigem Zubehör zu vermieten. T"

Taunusstr.
WicSbadenerstr. 44, Seitenbau, sind

2 Limmer und Rüche
nebst Mansarde zu vermieten, pro MM
13 Mk. Näh. 1. Stock bei Wagner.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör zu vermieten. Näheres

Obergasse 68.
Mlihlgass « 8 (Tiefpart. :)

Schuhmacherwerkstätte
monatlich Mk. 10.50.

Bürovorsteher Weilnau(Nr. 61).
5. Mansardwshnung

von 2—3 Zimmer zu vermieten.
Rheinstraße SS p.

>m
2 Zimmer und Rüche

1. Stock sofort zu vermieten.
Jdsteinexstraße 26.

2 Limmer und Rüche
im ersten Stock, monatlich 16 Mk., zu tm>
mieten. Adolfstr. 1l

7.

Sie sind verpflichtet:

Biebricherstr. 1 ist eine
2- und 3-Zimmerwohnung

zu vermieten. Näh. Mühlgasst3-

30°/o des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Oktober 1915
20»„ „ „ „ 24 . November 1915
25  ol " " " .. 22 . Dezember 1915

fcSS?&& ÄÄSÄJ
4prttiin hü ff berablt tu werden . Teilzahlungen find auch auf sie jederzeit , indes nur m runden du ch
teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet; doch braucht die Zahlung erst geleistet zu wer en, wenn ie
Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Zu vermieten: 1
evtl. 3 Ammer und Rüche,

2 Zimmer und Rüche
im Dachstock. Näheres Dotzheim, „M
Hirsch", Obergasse 15. , i

Schöne 3-Zimmerwohnung
im 1. Stock zu vermieten Sohlstraße6. _
r-Aimmerwohnung. Dachstock.

Beispiel: ES müssen also spätestens zahlen:
die Zeichner von Mk. 300

Mk. 100 am 24. November, SRI. 100 «m 22. Dezember. Mk. 100 am 22, Januar,
dir Zeichner von Mk. 200

Mk. 100 am 24. November. Mk. 100 am 22. Januar,
die Zeichner von Mk. 100

Mk. 100 am 22. Januar.

mit Abschluß, Keller und Holzstall, Dl
13 .— monatl., ferner Ladr»  mit !»"
Ladenzimmer, Mk . 10 50 monatl.

Bürovorsteher Weilnau,  Mühlgaff^

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden ist

„JftS ÄEPWSrSSWSBS“SS -
-HrittSSSÄ * säsk  rs s ks,w ?ö ?s

Zeichners verrechnet.
Beispiel: Bon dem in Z. 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab

bei Zahlung bis zum 30. Sept. Stackzinsen für ein halbes Jahr = 2*/>«/. ,.tatsächlich.» zahlender Betrag also nur M.06 .50
„ „ am 18. Oktbr. . für 162 Tage 2.25 /., - " " ' " " m 97 '., 5

24. SRobfit. .. für 126 Tage— 1.75°/°. .. - » " W

für Schuldbuch¬
eintragungen
M. 06 .30
M 06 .55
M. 07,05

für je 100M. Nennwert. 'Für jede 18 Tage, ^m7i 'e sich'die Einzahlung weiterhin verschiebt. ermäßigt sich der StückzinSbetra, um 25 Pfg.

9. , . - __ innn  cm rtrf ..„S mebr werden ans Antrag vom Reichsbank-Direktorium ausgestellte
oLiil n f̂ p̂ m̂ pnpfipn über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforderliche später öffentlich
Zwischenscheine ausgeg . Mark, zu denen Zwi chenscheine nicht vorgesehen sind, werden

« * »»« »« 4 im 1916 au#gegeben werden.

Berlin , im August 1915.
KrichsbanK Direktorium.

Havenstein . v. Grimm.

Zwei Wohnungen von je
2 Ammer llnd Rüche

Parterre und 1. Stock zu vermieten.Obergalst-
Eine Dachwohnung von

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör sofort zu vermieten.

Jdsteinerstr.

■<t

fl
m
Aeit

Kind

für1
M '
leguti

lifuw

hiervi

1915

ks

Empfehle mich im
HerS- uns Vfenfetzen. AeM

Schwärzen. Aesselsetze«
sowie alle vorkommende Rcpar«
Arbeiten.

Jakob Mohr , OfeoM
Obergasse 78.

Apfelwein- so»'
Mebesupp' u-

WohnnngS-Be^
mietungs-PlaM
u. für Schlaff^

vorrätig in derDembacti’schen fluchdrui
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